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III . Theil .

Die Gründe für den Einfluß der Wohnung auf das Betragen .

§ . II -

Die gewonnenen Resultate Kein Spiel des Zufalls .

 In dem Bisherigen haben wir nur betrachtet , daß diegleichenArtenderWohnungbeibeidenGeschlechterndieselbeWirkunghaben,mitbloßquantitativenUnterschieden.WirhabennundenGründendieserErscheinungennachzuspüren.

 Zunächst ist hier eine Vorfrage zu berühren , welche ihreErledigungfreilicherstdurchdieganzefolgendeDeductionfindenkann.IstesnichtZufall,könnteMancherfragen,daßindenbewerbendasBetragenumsoschlechterist,jemehrwirunterdenArbeiterndieserGewerbeChambregarnistenundjewenigerwirEigenmeublerundMeisterwohnerfinden?Ichglaubekaum,dennwiesolltediesesSpieldesZufallssich6malwie-derholenfürdiedreiWohnungsarteninbeidenGeschlechtern!ZudemkannmanauchdieProbemachen.Ordnetmannäm-kichdieHauptgruppenvonje90GewerbennichtnachdenPro-centeneinerWohnungsart,sondernüberläßtdieGruppiruugganzdemZufall,sodaßindiesendreiHauptgruppennahezugleicheAntheileaneinerbestimmtenWohnungsartvorkommen,findetman,daßauchdasBetrageninallendreiHaupt-gruppennahezugleichist.ZudemZweckhabeichdie27je10GewerbeumfassendenGruppenderMännernichtgeordnetwieinTabelleIVa.nachdenProcentenderChambregarnisten,sonderndiese27GruppenbeliebigdurcheinandergemengtunddannindreiHauptgruppenvonje90Gewerbengetheilt.IndiesemFallefindenwirnahezugleicheProcenteChambre-garnistenundnahezugleicheProcentezweifelhaftesundschlechtesBetragen.Ja,woinderdrittenHauptgruppezu-fälligbesonderswenigChambregarnistenznsammengeloostsind,dasindauchbesonderswenigmitschlechtemBetragenzu-sammeugekommen.
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